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Sehr geehrte, liebe Leser:innen,

Jahresberichte sind besondere Schriften mit 
eigenem Rhythmus. Sie schauen zurück auf 
abgeschlossene Kalenderjahre und entste-
hen über eine längere Zeitspanne hinweg. 
Sie sind Informationsbroschüre, Handrei-
chung, Ansichtsexemplar, Werbedokument 
und Rechenschaftsbericht. 

Die Jahresberichte des Zentrums für Weiter-
bildung sind nicht nur Rückschau, sondern 
auch Ausblick. Wir freuen uns, wenn unsere 
Arbeit von Ihnen gesehen wird und daraus 
neue Aktivitäten und Programme erwachsen 
– entweder aus der Universität heraus, wie 
z.B. in unserem "Feuerwehrkurs" gemeinsam 
mit dem Feuerwehrwissenschaftlichen
Institut der Fakultät für Maschinenbau
und Sicherheitstechnik oder aus der Zusam-
menarbeit mit anderen Bildungseinrichtun-
gen, wie z.B. durch unsere Kooperation mit 
der VHS Dormagen. 

Diese Aktivitäten aus der Gesellschaft in die 
Gesellschaft sind uns ein besonders wich-
tiges Anliegen – beispielhaft realisiert seit 
vielen Jahren in der Zusammenarbeit mit 
dem Verein zur Förderung des Studiums 
im Alter (vfsa e.V.). Auch führen wir das 
Programm "Bildungsarbeit in der Migrati-
onsgesellschaft", welches Erfahrungen und 
Erkenntnisse der vor mehr als zehn Jahren 
gestarteten DaZ-Initiative NRW – inzwischen 
ohne externe Förderung – fort. 

VORWORT

Diejenigen, die sich wissenschaftlich weiter-
bilden und Angebote der Universität eine 
Zeit lang in ihr Berufs- und Alltagsleben ein-
bauen, sind wichtige Multiplikator:innen für 
wissenschaftliche Vernunft und das Wissen 
um ihre Grenzen. In diesem Sinne ist wissen-
schaftliche Bildung eine "unsichtbare Institu-
tion" (Rosanvallon), die Zusammenhänge der 
Arbeits- und Alltagswelt ausleuchtet.

Ich danke allen, die mit dem ZWB zusam-
mengewirkt haben auf das Herzlichste und 
wünsche stellvertretend für das ZWB-Team 
eine kurzweilige Durchsicht und Lektüre 
dieses Berichts.

Gabriele Molzberger 			 
(Wissenschaftliche Direktorin ZWB)	
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DAS ZWB AUF EINEN BLICK 

Programmbereiche und Zuständigkeiten 2024/25

Wissenschaftliche Direktorin: Prof. Dr. Gabriele Molzberger
Geschäftsführer: Dr. André Kukuk
Assistenz: Randi Sommrey
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen: Franziska Reimann; Sophie Buchwald Pähler
Studentische Mitarbeiter:in: Regina Popov (bis 07/2025)/Giovanni Erlach (seit 09/2024)

Profile verwissenschaftlichen Grund stiften Neues entfalten

Weiterbildende Studien:
Weiterbildende Zertifikatskurse und 
Workshopreihen
André Kukuk
Sophie Buchwald Pähler
Regina Popov

Studium Generale:
Konzeption und Beratung
Gabriele Molzberger
Franziska Reimann 

Studium für Ältere:
Franziska Reimann 
Giovanni Erlach

Foto: BU
W

_ Friederike von H
eyden
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Die bewährten Bereichsportale des Zent-
rums für Weiterbildung werden im Team 
mit fachlicher Expertise begleitet: Dr. Andre 
Kukuk leitet den Bereich der weiterbilden-
den Studien, die sich in weiterbildende Zer-
tifikatskurse und weiterbildende Workshops 
aufteilen. Hier geht es darum, Profile von Er-
werbstätigen, die an die Universität (zurück-) 
kommen, weiter zu verwissenschaftlichen, 
berufliche Erfahrungen und Kenntnisse neu 
einzuordnen, zu erweitern, zu revidieren. 
Franziska Reimann verantwortet seit einigen 
Jahren das "Studium für Ältere", welches 
unter dem Motto "Neues entfalten" steht. 
Als nicht unmittelbar berufsqualifizierendes 
Angebot  bestehen hier Überschneidungen 
mit dem "Studium Generale".  Unterstützt 
werden alle Programmbereiche durch Gio-
vanni Erlach als studentischem Mitarbeiter. 
Über alle drei Bereichsportale hinweg gilt 
auch weiterhin das Leitthema „Weiterden-
ken – Weiterbilden“. 

Weiterbildung baut gezielt auf vorherige 
Bildungsprozesse, Berufs- und Lebenserfah-

rungen auf. Wissenschaftliche Weiterbildung 
verknüpft dieses vorgängige Wissen mit 
Forschung und neuen Erkenntnissen. Jedes 
Angebot ist einzigartig auf die spezifischen 
Voraussetzungen der Teilnehmenden und 
die Qualifizierungsbedarfe abgestimmt. 
Häufig entstehen Workshops aus Anfragen 
und konkreten Kooperationen. Manchmal 
können programmgeförderte Zertifikatskurse 
aus Landes- oder Bundesmitteln umgesetzt 
werden. Da auch die beruflich-akademi-
schen Handlungsfelder in aller Regel berufs-
gruppenübergreifend angelegt sind, ist die 
Arbeit immer fachübergreifend ausgerichtet. 

Kurzum: Das ZWB berät als zentrale Einrich-
tung der BUW alle Fächer und Fakultäten, 
konzipiert und unterstützt in der Umsetzung 
und Verstetigung wissenschaftlicher Weiter-
bildung. 

Wir freuen uns über Kontaktaufnahmen und 
führen auch gerne Informationsveranstaltun-
gen durch.                         		  \\GM

DAS ZWB – 
ZENTRALE EINRICHTUNG DER BERGISCHEN UNIVERSITÄT

Die ZWB-Räumlichkeiten: W-Tec/ Haus 2/ 3. Obergeschoss// Foto: ZWB_AK
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Weiterbildende Studien sind besondere universitäre Bildungsformate, 
die die Voraussetzungen von Bildung im Medium der Wissenschaft für 
Berufstätige und Berufserfahrene mit einem ersten Hochschulabschluss 
schaffen. Der Idee des „Lebenslangen Lernens“ entsprechend wird auch 
einem außeruniversitären Adressat:innenkreis ein lebensbegleitendes 
Lernen an Universitäten ermöglicht. Passgenaue, spezifische Studienkon-
zepte gehen organisatorisch auf die Bedarfe und Bedürfnisse von Men-
schen ein, die sich neben ihrer Haupttätigkeit wissenschaftlich weiterbil-
den. Angeregt wird eine Transformation von biografisch akkumulierten 
Erfahrungen und beruflich erworbenem Wissen durch die Auseinander-
setzung mit neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen in fachvertiefender 
oder erweiternder Absicht. Weiterbildende Studien entsprechen dem 
Prinzip iterativer wissenschaftlicher Bildung im Lebenslauf.

Der wechselseitig verknüpfte Zugang zu beruflichem Handeln und for-
schungsgeleiteter Wissensgenerierung ist sowohl Ausgangs- als auch 
Zielpunkt der Weiterbildenden Studien. Die Leitidee „Profile verwissen-
schaftlichen“ erklärt sich auch aus dieser Synthese von Forschungswis-
sen und beruflichen Erfahrungen in einem jeweiligen Professionsfeld. 
Da Arbeitsfelder und -kulturen oftmals berufsgruppen-, abteilungs- und 
fachübergreifend organisiert sind, werden in der Regel auch die Angebo-
te der Weiterbildenden Studien in enger interdisziplinärer Zusammen-
arbeit mit mehreren Fachgebieten an den Fakultäten entwickelt. Mit 
Weiterbildenden Studien wird an der Universität Wissenstransfer nach 
außen und nach innen gestaltet. 

1 WEITERBILDENDE STUDIEN: 				  
PROFILE VERWISSENSCHAFTLICHEN
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Das Portfolio der Weiterbildenden Studien 
des ZWB beinhaltet insgesamt zwei Zertifi-
katskurse und acht Workshop-Formate, deren 
Entwicklung in Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Forschungs- und Lehrgebieten an 
der Bergischen Universität erfolgt ist. Einzel-
ne Angebote befinden sich aktuell in einer 
Überarbeitungsphase oder in der Endphase 
ihrer konzeptionellen Fertigstellung. Wäh-
rend die Themengebiete, Programmstruk-
turen und Zielgruppen ein breit gefächertes 
Spektrum abbilden, eint alle Angebote die 
fachgebietsübergreifende Ausrichtung sowie 
eine Konzeption, die eine berufsbegleitende 
Teilnahme und eine wissenschaftliche Ausein-
andersetzung mit den Inhalten in Relation zur 
beruflichen Tätigkeit ermöglicht.

ZERTIFIKATSKURSE
2026 bereits im 4. Durchgang und damit 
zwischenzeitlich fest etabliert ist der Zerti-
fikatskurs „Fachspezifische Weiterbildung 
Brandschutz“, der als geschlossenes Ange-
botsformat angehende Feuerwehrführungs-
kräfte der Bundeswehr weiterbildet, um 
diesen den Aufstieg vom mittleren in den 
gehobenen Dienst zu ermöglichen. Das Bun-
desministerium der Verteidigung (BMVg) för-
dert das Programm aktuell im vierten Jahr. 
Der Zertifikatskurs orientiert sich an den 

Inhalten des bereits bestehenden „Bachelor 
of Science Sicherheitstechnik dual“, der in 
der Fakultät  für Maschinenbau und Sicher-
heitstechnik für Beamte der Bundeswehr-
Feuerwehr angeboten wird.

In Überarbeitung befinden sich außerdem 
verschiedene Angebote zum Themenkomplex 
„gender & diversity“, deren Fokus auf den 
Aufbau eines professionellen Umgangs mit 
sozialer Vielfalt und Heterogenität gerichtet 
ist, wobei sowohl organisationale als auch pä-
dagogische Kontexte Berücksichtigung finden. 
Den Teilnehmenden wird hier die Möglichkeit 
gegeben, in heterogenen Gruppen zu lernen 
und gezielt eigene Schwerpunktsetzungen 
vorzunehmen.

WORKSHOPS

Neu im Programm ist die Workshopreihe „Bil-
dungsarbeit in der Migrationsgesellschaft“, die 
als Weiterentwicklung des 2023 ausgelaufenen 
Zertifikatskurses „Deutsch als Zweitsprache 
(DaZ): Sprachvermittlung in der Migrations-
gesellschaft“ erstmalig im Frühjahr 2025 
angeboten wurde. Die Reihe umfasst drei 
Workshop-Formate, die berufsbegleitend 
als Paket oder auch einzeln gebucht wer-
den können. Adressiert werden vor allem 
pädagogische Fachkräfte, Lehrkräfte aller 

Foto:  iStock 
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Schulformen und Mitarbeiter:innen in 
Bildungs- bzw. HR-Abteilungen von Wirt-
schaftsunternehmen, die mit Erfahrungen 
von Flucht und Migration konfrontiert sind 
und die an unterschiedlichen Lernorten 
einen bewussten Umgang mit Mehrsprachig-
keit begleiten möchten. Für 2026 ist eine 
zielgruppen- und themenspezifische Erwei-
terung der Reihe durch weitere Workshop-
formate vorgesehen.

Ebenfalls neu im Programm ist die Inhouse-
Weiterbildung „Rechtliche Grundlagen von 
Asyl und Aufenthalt“, die erstmalig im Okto-
ber 2025 durchgeführt und als passgenaue 
Weiterentwicklung für die Justizvollzugsan-
stalt Remscheid konzipiert wurde.  Entstanden 
als nachfrageorientierte Spezifizierung 
der Workshopreihe „Bildungsarbeit in der 
Migrationsgesellschaft“ (hier: Workshop 1: 
„Rechtliche Aspekte im Zusammenhang mit 
Asyl und Aufenthalt“) wurden deren Kern-
inhalte erweitert und auf die besonderen 
Bedarfe der JVA zugeschnitten. Durch die 
Schaffung der entsprechenden organisatio-
nalen Rahmenbedingungen ist dies nun auch 
für andere ZWB Angebote möglich.

Die vier neuen Workshopformate ergänzen 
damit das bereits bestende ZWB-Program-
mangebot:

•	 „Sexuelle Bildung als Querschnittsaufgabe 
in Schule und Lehrberuf“ (in Zusammen-
arbeit mit dem Lehrstuhl für Allgemeine 
Erziehungswissenschaft/Theorie der Bildung) 

•	 „Sprachvermittlung und Zugehörigkeit(en) 
im Kontext von Bildung und Diversität“ 
(entwickelt in transdisziplinärer Zusammen-
arbeit mehrerer Professuren der Fakultät 
für Geistes- und Kulturwissenschaften 
(Sprachdidaktik), der Fakultät für Human und 
Sozialwissenschaft (Erziehungswissenschaft, 
Sportwissenschaft) und des Instituts für Bil-
dungsforschung (Mehrsprachigkeitsdidaktik)

•	 Workshop „digital literacy“ (in Zusammen-
arbeit mit der Professur für Erziehungswis-
senschaft  m.d. Schwerpunkt Berufs- und 
Weiterbildung).

•	 SchiLF -Weiterbildungstag (Schulinterne 
Lehrer*innenfortbildung) „Bewegte Schule“ 
(in Zusammenarbeit mit dem Arbeitsbereich 
Sportdidaktik).                                                       

				         \\AK
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1.1 Neu konzipiert: Workshopreihe 
„Bildungsarbeit in der Migrations-
gesellschaft“

Die weiterbildende Workshopreihe „Bil-
dungsarbeit in der Migrationsgesellschaft“ 
ist eine Weiterentwicklung des bislang durch 
das MKW NRW geförderten Zertifikatskurses 
„Deutsch als Zweitsprache (DaZ): Sprachver-
mittlung in der Migrationsgesellschaft“, der 
von 2016-2023 an der Bergischen Universi-
tät Wuppertal angeboten wurde. 

Nach dem Auslaufen der Landesförderung 
ist es dem ZWB gelungen, einzelne Mo-
dulteile des einjährigen Zertifikatskurses in 
ein kostenpflichtiges Workshopformat zu 
überführen, das im vergangenen Jahr mit 
zwei Durchgängen erfolgreich angelaufen 
ist. Die Workshopreihe bietet für unter-
schiedliche Zielgruppen nun auch weiterhin 
einen Raum, berufliche Erfahrungen vor 
dem Hintergrund neuester Forschungser-
kenntnisse zu reflektieren, um berufliche 
Anforderungen in migrationsgesellschaftlich 
geprägten Kontexten professionell bewälti-
gen zu können.

Zielgruppen

Die Workshopreihe richtet sich in erster Linie 
an (pädagogische) Fachkräfte, die im Kontext 
der Migrationsgesellschaft z. B. in Einrich-
tungen der Erwachsenen-/Weiterbildung, 
der medizinischen Versorgung, der Jugend-
hilfe sowie in Verbänden, Stiftungen und 
Initiativen oder auch in Bildungsabteilungen 
von Wirtschaftsunternehmen mit Erfahrun-
gen von Flucht konfrontiert sind und die an 
unterschiedlichen Lernorten einen bewuss-
ten Umgang mit Mehrsprachigkeit begleiten 
möchten. 

Außerdem adressiert die Workshopreihe 
ebenso Lehrkräfte aller Schulformen und  

-fächer, die eingewanderte Schülerinnen und 
Schüler sowohl in sogenannten Vorberei-
tungsklassen als auch integrativ im Klassen-
verband unterrichten, bzw. daran interessiert 
sind, dies zukünftig zu tun.

Lernziele/Kompetenzen

Die berufsbegleitend angebotene Reihe um-
fasst bislang die thematischen Schwerpunkte: 

1. „Rechtliche Aspekte im Zusammenhang mit 
Asyl und Aufenthalt“

In 

KONTAKT UND BERATUNG

Bergische Universität Wuppertal
Zentrum für Weiterbildung (ZWB)
Dr. André Kukuk
Lise-Meitner-Str. 1-13 / W-tec, Haus 2
42119 Wuppertal
Raum:  3.04 (Haus 2, Ebene 3)
Telefon: +49 (0)202 31713-269
E-Mail: kukuk@uni-wuppertal.de

In Zusammenarbeit mit:

Professur für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Berufs- und Weiterbildung
Prof. Dr. Gabriele Molzberger

Professur für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Geschlecht und Diversität
Prof. Dr. Astrid Messerschmidt 

Weiterbildende Workshopreihe

Bildungsarbeit in der Migrationsgesellschaft

           www.zwb.uni-wuppertal.de
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 Rechtliche Aspekte im Zusammenhang mit Asyl und Aufenthalt 
 (10 Einheiten á 45 Minuten)  Dozierende: Birgit Naujoks
 Worum geht es? 

• Grundlagen des nationalen Asylrechts 
• Stationen im Asylverfahren hinsichtlich des jeweiligen Aufenthaltsstatus und der 

 damit verbundenen Rechtspositionen bzw. Teilhabeansprüche 
• Soziale Rechte von geflüchteten Menschen 

Termin : 

28./29. November 2025 

WORKSHOPS & TERMINE 

 Psychologische Grundlagen von Flucht und Fluchtsituationen
 (10 Einheiten á 45 Minuten)  Dozierende: Simone Lenger, M.Sc.
 Worum geht es? 

• Besonderheiten der Arbeit mit geflüchteten Menschen durch die 
 besonderen Lebensumstände

• Posttraumatische Belastungsstörungen und Traumafolge-Erkrankungen
• Pädagogische Unterstützung bei fluchtbedingten Traumata

Termin: 

07./08. November 2025

 Kontext- und biografiesensible Arbeit mit Eingewanderten 
 (10 Einheiten á 45 Minuten)  Dozierende: Prof. Dr. Safiye Yildiz 
 Worum geht es? 

• Bedeutung der Biografie für Flucht und Zuwanderung
• Ressourcen und Stärken eingewanderter Menschen
• Biografiesensible Bildungsarbeit und Beratung

Termine : 

21./22. November 2025
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2. „Psychologische Grundlagen von Flucht 
und Fluchtsituationen“
3. „Kontext- und biografiesensible Arbeit mit 
Eingewanderten“,

die jeweils auch einzeln belegt werden kön-
nen und die mit insgesamt zehn Unterrichts-
einheiten á 45 Minuten freitagnachmittags 
und samstags durchgeführt werden.

Ziel der Reihe ist es, die besondere Situation 
von geflüchteten bzw. eingewanderten Men-
schen zu reflektieren und deren Lebens- und 
Aufenthaltssituationen in rechtlicher und po-
litischer Hinsicht differenziert einzuschätzen. 

Die jeweiligen Formate erklären auf inhalt-
licher Ebene die Besonderheiten einer päd-
agogischen Bildungsarbeit mit geflüchteten 
Menschen, ermöglichen die Reflexion der 
Bedeutsamkeit der Biografie geflüchteter 
und migrierter Menschen für Zuwanderung 
und Integration und können diese in ihrer 
pädagogischen Arbeit nutzbar machen. Ganz 
nebenbei bieten die Workshops zudem die 
Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen und 
das eigene Netzwerk nachhaltig zu erwei-
tern.

Umfang/Ort

In den ersten beiden Durchgängen (April 
und November 2025) konnten insgesamt 
mehr als 100 Teilnehmende aus unter-
schiedlichen beruflichen Zusammenhän-
gen individuelle Erfahrungen reflektieren 
und neue Kompetenzen erwerben bzw. 
bestehende Kompetenzen erweitern (u. a. 
Integrationsbeauftragte, Erzieher:innen, 
Schulsozialarbeiter:innen, Lehrer:innen aber 
auch interessierte Studierende und Senior-
studierende).

Für 2026 ist eine Fortsetzung und Erweite-
rung der Reihe geplant, indem bewährte 
Inhalte beibehalten und neue Themenge-
biete erschlossen werden. Vorgesehen ist 
u. a. eine Ausweitung der Serie auf insge-
samt fünf Workshopformate, die auch die 
Nachfrage nach zusätzlichen Online- oder 
Hybridformaten berücksichtigen werden.
 				    \\AK

Flyer Wintersemseter 2025

Weiterbildende Workshop-Reihe

Bildungsarbeit 
in der Migrationsgesellschaft

jetzt anmelden: 

für November 2025
Wintersemester

2025/26 

2 seitiger DaZ-Flyer_Einleger mit Terminen Nov. 2025 kostenfrei.indd   12 seitiger DaZ-Flyer_Einleger mit Terminen Nov. 2025 kostenfrei.indd   1 04.09.2025   12:33:2404.09.2025   12:33:24
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1.2 Inhouse Weiterbildung „Recht-
liche Grundlagen von Asyl und Auf-
enthalt“ in der JVA Remscheid

Pilotiert wurde Ende Oktober 2025 erstmalig 
ein halbtägiges wissenschaftliches Weiter-
bildungsangebot, das sich in Gestalt einer 
Inhouse-Weiterbildung an Mitarbeiter*innen 
der Justizvollzugsanstalt Remscheid richtete. 

Vor Ort wurden insgesamt 26 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Sozialdienstes, 
des psychologischen Dienstes, des päd-
agogischen Dienstes, der Seelsorge, des 
Justiziariats und der Anstaltsleitung zu den 
rechtlichen Grundlagen in der Begleitung 
von straffälligen Insassen mit Migrationshin-
tergrund weitergebildet. 

Entstanden ist die Inhouse-Weiterbildung 
als nachfrageorientierte Spezifizierung 
der Workshopreihe „Bildungsarbeit in der 

Migrationsgesellschaft“ (hier: Workshop 1: 
„Rechtliche Aspekte im Zusammenhang mit 
Asyl und Aufenthalt“), indem die Kerninhalte 
erweitert und auf die besonderen Bedarfe 
der JVA zugeschnitten wurden. 

Besondere Herausforderungen ergaben sich 
hierbei vor allem in der Vorbereitungsphase 
und bei der Durchführung der Veranstaltung 
mit Blick auf die besonderen Rahmenbedin-
gungen der Veranstaltung. 

Aktuell steht das ZWB in Kontakt zum 
Fachbereich Sozialdienst im Justizvollzug des 
Landes Nordrhein-Westfalen, um ein ver-
gleichbares Format auch anderen Justizvoll-
zugsanstalten NRWs anzubieten.
 				         \\AK

1.3 Praktische Erfahrung trifft Wis-
senschaft: Fachspezifische Weiter-
bildung Brandschutz geht in den 4. 
Durchgang

Auch im kommenden Durchgang 2026/27 
tauschen ab dem Sommersemester wieder 
erfahrene Beamt*innen der Bundeswehr-
Feuerwehr die Feuerwache mit dem Hörsaal.

Im Rahmen ihres Aufstiegs in den gehobe-
nen technischen Verwaltungsdienst im Ver-
wendungsbereich Brandschutz absolvieren 
die Teilnehmenden ein speziell für sie entwi-
ckeltes zweisemestriges Weiterbildungsfor-
mat, das durch das Feuerwehrwissenschaft-
liche Institut der Fakultät für Maschinenbau 
und Sicherheitstechnik (Prof. Dr. Roland 
Goertz, Leiter des Lehrstuhls für Chemische 
Sicherheit und Abwehrenden Brandschutz/

Dr. Bianca Wegener) in Kooperation mit dem 
ZWB (Sophie Buchwald Pähler/Dr. André 
Kukuk) durchgeführt wird.

Das Angebot für angehende Feuerwehr-
führungskräfte ergänzt eine bereits seit 
2017 bestehende erfolgreiche Kooperation 
zwischen der Bundeswehr und der Bergi-
schen Universität Wuppertal: den dualen 
Studiengang Sicherheitstechnik als Teil der 
Laufbahnausbildung für den gehobenen 
Dienst der Bundeswehr-Feuerwehr. 

Das ZWB betreut das Programm organisato-
risch und verantwortet den freien Wahlbe-
reich, der den Teilnehmenden unterschied-
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//Foto: Colourbox

//Foto: Colourbox_John Stick

liche Einblicke in allgemeine wie auch 
verwandte Fachbereiche ermöglicht.

Seit dem Frühjahr 2023 konnte so bereits 
für mehr als 40 Beamt:innen der Bundes-
wehr-Feuerwehr ein Aufstieg vom mittleren 
in den gehobenen feuerwehrtechnischen 
Dienst ermöglicht werden.

Das ZWB betreut das Programm organi-
satorisch und verantwortet den freien 
Wahlbereich.

Die Teilnehmenden lernen hier zum einen 
Techniken des wissenschaftlichen Arbei-
tens kennen, zum anderen erhalten sie in 
diesem Teilbereich ihrer Qualifizierung die 
Möglichkeit, Einblicke in Veranstaltungen 
anderer Studienfächer zu nehmen. 

Sie lernen die Universität so als Ort des 
gemeinsamen Lernens, Reflektierens und 
Weiterdenkens ihrer fachbezogenen The-
men kennen und gleichzeitig auch als Ort 
des Zusammentreffens unterschiedlichster 
wissenschaftlicher Disziplinen. 

Es steht ihnen innerhalb des Wahlbereichs 
frei, welche Veranstaltungen sie besuchen, 
um individuelle Interessen zu verfolgen, die 
möglicherweise völlig außerhalb der The-
men liegen, die Schnittmengen mit ihrem 
beruflichen Tätigkeitsbereich aufweisen. 

So wurden in der Vergangenheit teilweise 
Vorlesungen besucht, die einen Bereich be-
handelten, der bereits seit langer Zeit eine 
persönliche, biographische Relevanz für 
einzelne Teilnehmende hatte oder auch sol-
che, durch die sich die Teilnehmenden ein 
völlig neues Feld erschlossen. So wurden 
für den freien Wahlbereich beispielsweise 
Vorlesungen im Bereich der Meeresbiolo-
gie, Personal- und Organisationspsycholo-
gie oder auch der Philosophie ausgewählt.

		                          \\AK/SBP
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Poster: Nadine Schiel/Wiss. Mitarbeiterin der Professur für 
Allgemeine Erziehungswissenschaft/Theorie der Bildung

1.4 Workshop Sexuelle Bildung: 
"Das Leben vom Tode her: Se-
xualität und Tod – im Fokus von 
Angewiesenheit"

Der im Februar 2025 durchgeführte 
Workshop ergänzt eine Reihe unter-
schiedlicher Workshopformate, die durch 
das ZWB organisatorisch begleitet, deren 
inhaltliche Gestaltung und Durchführung 
jedoch durch die jeweiligen Professuren/
Fakultäten verantwortet wird. 

Das Workshopformat „Das Leben vom 
Tode her“ ist ein zusätzliches Angebot 
des Forschungs- und Studienschwer-
punktes „Sexueller Bildung in Schule 
und Lehrberuf“ (Nadine Schiel/Prof. 
Dr. Rita Casale, Allgemeine Erziehungs-
wissenschaft/Theorie der Bildung), der 
es Studierenden ermöglichen soll, sich 
wissenschaftlich fundiert im bildungs-
wissenschaftlichen Optionalbereich des 
Bachelors und im Studium ihres Master 
of Education mit dem überfachlichen, 
schulischen Auftrag zur Sexualerziehung 
auseinanderzusetzen. 

In der 2-tägigen Veranstaltung wur-
den zu diesem Zweck Phänomene von 
Sexualität, Geschlecht, Sterben und Tod 
verbunden, indem neben geschlechter-
theoretischen Perspektiven in Gestalt 
von psychoanalytischen, philosophischen 
und care-theoretischen Überlegungen 
auch lebenspraktische Themen der 
Sterbebegleitung und die Beschäftigung 
mit dem eigenen Tod in den Vordergrund 
gestellt wurden.

Für mehr als zehn Teilnehmende wurde 
damit ein Raum eröffnet, um sich die 
relationale Dimension von Beziehungen 
als Verhältnisse der Angewiesenheit zu 

vergegenwärtigen und um sich der psychi-
schen Dimension von Sorgenden in Sorge-
verhältnissen besonders in der Begleitung 
von Sterbeprozessen bewusst zu werden.                                                   
\\AK
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1.5 Evaluation als Grundlage der 
Konzeption neuer Formate

Das ZWB evaluiert im Rahmen des eigenen 
Qualitätsmanagements alle angebotenen 
Zertifikatskurse, Workshops und Tagesver-
anstaltungen mithilfe eigens konzipierter 
Fragebögen der Lehrveranstaltungssoftware 
EVASYS. Vor dem Hintergrund der auslau-
fenden NRW-Landesförderung des Zertifi-
katskurses „Deutsch als Zweitsprache (DaZ)“ 
wurde mit Blick auf drängende Fragen zur 
Neukonzeption eines Nachfolgeangebots je-
doch die standartisierte Evaluation um eine 
diskursive Evaluation in Form von Gruppen-
interviews ergänzt. 

Ziel war hierbei nicht nur ein besseres Ver-
ständnis der beruflichen Hintergründe und 
den daraus resultierenden Motivationslagen 
zur Teilnahme am Kurs, es wurde rückbli-
ckend auch die Relevanz des Gelernten für 
die persönliche und berufliche Entwicklung 
erfragt, um hieraus erste Konsequenzen für 
die Konzeption eines neuen Formats sowohl 
auf formaler als auch inhaltlicher Ebene 
abzuleiten:

Flexibilität und Zielgruppenorientierung

•	 Individuelle Wahlmöglichkeiten erhöhen: 
Stärkere Differenzierung von Modul(-
teilen), die spezifisch auf Zielgruppen 
zugeschnitten sind.

•	 Priorisierung von Präsenzphasen: Hohe 
Relevanz für sozialen Austausch und fach-
lichen Diskurs 

•	 Hybride Formate bevorzugt: Kombination 
von Online- und Präsenzangeboten zur 
besseren Integration in den beruflichen 
Alltag.

Praxisnähe erhöhen

•	 Reflexionsphasen erweitern: Einbindung 
praxisorientierter Übungen und struktu-
rierter Feedbackrunden, um die Umset-
zung von Gelerntem zu erleichtern.

•	 Hospitationen stärken: Direkte Anwen-
dung des Gelernten in der Praxis

•	 Kleine Gruppengrößen: Förderung von 
Interaktionen und gemeinsamen Prob-
lemlösungen, auch in Online-Formaten.

•	 Einbindung praxisnaher Methoden und 
Übungen z.B. durch Stärkung von Rollen-
spielen und Kulturrallyes zur Diskriminie-
rungssensibilisierung

Umfang der Weiterbildung

•	 Kürzere Formate: Bessere Passung von 
Familie/Beruf/Weiterbildung ermöglichen

•	 Zertifikat als Mehrwert?: ECTS- Kreditie-
rung nur bedingt erforderlich/Teilnahme-
zertifikat oftmals ausreichend

Im Ergebnis konnte die diskursive Evaluation 
wesentliche Aspekte zur Konzeption der 
neuen Workshopreihe "Bildungsarbeit in der 
Migrationsgesellschaft" beitragen, indem 
Zielgruppen differenziert und  Bedarfe 
präzisiert wurden. Die konsequente Evalua-
tion bestehender Formate wird damit auch 
zukünftig eine der Entscheidungshilfen zur 
Aktualisierung und Überarbeitung des ge-
samten ZWB-Programmangebots bleiben.
				       //AK

„Die Sensibilisierung für „Die Sensibilisierung für 
Rassismus hat mir gezeigt, wie Rassismus hat mir gezeigt, wie 
unbewusst wir Diskriminierung unbewusst wir Diskriminierung 
leben. Das hat meine Sichtwei-leben. Das hat meine Sichtwei-
se nachhaltig verändert.“ se nachhaltig verändert.“ 

„Ich kann fast alles, was ich 
gelernt habe, direkt in meiner 
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen anwenden.“ 

„Ich habe tatsächlich in dem Kurs 
nichts gelernt, was ich nicht auch 
täglich brauchen würde.“„Ich bin totale Seiteneinsteigerin 

und der Kurs war ein Türöffner für 
meinen beruflichen Neuanfang.“
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1.6 Zertifikatskurse und Micro-
credentials – veränderte wissen-
schaftspolitische Rahmenbedingun-
gen

Unter diesem Titel beteiligte sich das ZWB 
an der Jahrestagung der Deutschen Gesell-
schaft für Wissenschaftliche Weiterbildung 
und Fernstudium (DGWF), die im September 
2025 an der Leibniz Universität Hannover 
stattfand. 

Im Rahmen der Sektion 4: „Wir sollten neu 
denken – Aus- und Weiterbildungsformen 
für die nächste Generation“ präsentierten 
Dr. André Kukuk und Franziska Reimann 
mithilfe von Evaluationsergebnissen des Zer-
tifikatskursprogramms „Deutsch als Zweit-
sprache: Sprachvermittlung in der Migrati-
onsgesellschaft“ veränderte Bedarfe einer 
zunehmend praxisorientierten Zielgruppe, 
die in der Folge zur Entstehung der weiter-
bildende Workshopreihe „Bildungsarbeit 
in der Migrationsgesellschaft“ beigetragen 
haben. 

Hierbei wurden erste Ansätze aufgezeigt, 
wie durch organisatorische Flexibilität der 
Wandel von einem landesgeförderten Zertifi-
katsprogramm hin zu einem teilnahmefinan-
zierten Workshopformat gelingen kann, das 
mit kürzeren, flexiblen Einheiten iterative 
Bildungsverläufe ermöglicht und auch nach 
langjähriger Berufspraxis eine Rückkehr an 
die Hochschule erleichtert.

Der Vortrag bot erste Diskussionsimpulse, 
wie ein Weiterbildungsformat der Zukunft 
gestaltet sein kann, das gerade im Kontext 
sich wandelnder Förderungs- und Finan-
zierungsmöglichkeiten die notwendigen 
Rahmenbedingungen schafft, eine Reflexion 
beruflicher Erfahrungen und neueste For-
schungserkenntnisse zusammenzubringen.
				       \\AK
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Das Studium Generale bietet ein systematisch gestaltetes Programm, das 
die aktuellen Anforderungen an wissenschaftliche Bildung reflektiert. 

Das Festhalten an der Idee der Universität als einer vielfältigen Wissens-
einheit bedarf einer neuen Begründung. Das Studium Generale kann we-
der ein Fundament legen, das die ausdifferenzierten Einzelwissenschaf-
ten zusammenfügt, noch ein sinnstiftendes Ganzes repräsentieren – es 
kann jedoch auf das für die Idee der Universität Grundlegende fokussie-
ren und die historische Konstituiertheit der Gegenwart aufdecken.

Grundlegend für die Universität ist seit ihrer Entstehung im Mittelalter 
das Prinzip der Freiheit in Forschung und Lehre, ferner ein kritischer 
Geist, zu dem auch die Selbstreflexion der Universität als öffentlicher 
Bildungsraum gehört. Im Bewusstsein dieser Tradition reflektiert das 
Studium Generale Anspruch und Wirklichkeit der Universität. Es sucht 
über die Geschichte der Wissenschaften und ihre Begrifflichkeiten, über 
die Methoden der Erkenntnisgenerierung und über die Verflechtungen 
der wissenschaftlichen Semantiken mit institutionellen und gesellschaft-
lichen Entwicklungen aufzuklären.

In diesem Sinne will das Studium Generale an der Bergischen Univer-
sität Grund stiften: Es will die Notwendigkeit zur transdisziplinären Zu-
sammenarbeit begründen und die Voraussetzungen für die Möglichkeit 
schaffen, in fächerübergreifenden Konstellationen zu denken. Das Pro-
gramm des Studium Generale öffnet und etabliert einen Reflexionsraum, 
in dem der Sinn für das Mögliche geschärft und zur Transformation des 
Wirklichen angestiftet wird. 

2 STUDIUM GENERALE: GRUND STIFTEN
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2.1 Vom Studium Generale zur Wis-
senschaftskommunikation? 

Das Studium Generale steht historisch 
betrachtet für die ganze Universität und in 
der Moderne für die Einheit von Forschung 
und Lehre sowie für den Anspruch einer 
Teilhabe aller an Wissenschaft und kritischer 
Vernunft. Was früher „Volksaufklärung“ und 
„Wissenschaftspopularisierung“ hieß, nennt 
sich heute „öffentliche Wissenschaft“ oder 
„Wissenschaftskommunikation“.

Einer der bekanntesten frühen Popularisie-
rer war Hermann von Helmholtz, nach dem 
heute die Helmholtz Institute benannt sind. 
Er wollte Erkenntnisse nicht nur zur Erklä-
rung der Natur, sondern auch zu deren Ge-
staltung verbreiten, indem er dem allgemei-
nen Publikum den Geist der Wissenschaft, 
aus dem heraus sie forschen, darstellte. 
Unverkennbar arbeitete er sich an wissen-
schaftlicher Bildung im Geiste Humboldts 
ab, wenn er 1874 in seiner berühmten Rede 
'Über das Streben nach Popularisierung 
der Wissenschaft' betonte, „dass eine volle 
Bildung des einzelnen Menschen, wie der 
Nationen, nicht mehr ohne eine Vereinigung 

der bisherigen literarisch-logischen und der 
neuen naturwissenschaftlichen Richtung 
möglich sein wird".

Heute hat das Studium Generale den 
Auftrag, transdisziplinär wissenschaftliche 
Bildung für alle zugänglich zu machen. Es 
ist dritte Aufgabe, aber weder identisch 
mit ‚Transfer‘ oder mit ‚Third Mission‘. Die 
Darstellungsformen von Erkenntnis, die 
sich erwachsenenbildungsgeschichtlich als 
epistemische Praktiken von Pionieren und 
Inventoren in der Volksaufklärung, Volks-
bildung und Erwachsenenbildung deuten 
lassen, haben sich gewandelt. Entsprechend 
tritt auch das Studium Generale eher als 
öffentliche Wissenschaft auf. Auf der Bühne 
der Wissenschaftskommunikation sucht es 
neben charismatischen Figuren der Social 
Media Plattformen innerhalb der Mauern 
der Universität eine neue Rolle.                    	
				    \\GM

Foto: Colourbox
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2.2 Bundesweite Online-Ringvorle-
sung 2025: „wissen.macht.zukunft."

Das ZWB beteiligt sich im Rahmen des Stu-
dium Generale seit einigen Jahren auch an 
einer bundesweiten Online Ringvorlesung, 
die bereits seit 2008 durch Einrichtungen der 
wissenschaftlichen Weiterbildung Älterer im 
Rahmen einer Kooperation der Bundesar-
beitsgemeinschaft Wissenschaftliche Wei-
terbildung für Ältere (BAG WiWA) organi-
siert wird und die auch in Wuppertal einen 
festen Platz im Programmangebot hat. Auch 
wenn die Ringvorlesung grundsätzlich allen 
thematisch Interessierten offensteht, sodass 
häufig mehr als dreihundert Teilnehmende 
begrüßt werden können, richtet sie sich doch 
vor allem an die Studierenden der beteiligten 
Universitäten. Die Ringvorlesung bietet damit 
auch für Studierende der BUW eine weitere 
Möglichkeit, inter- und transdisziplinär einen 
"Blick über den eigenen Tellerrand hinaus" zu 
wagen und Ansätze und Perspektiven anderer 
Fachrichtungen kennenzulernen, die über 
den eigenen Studiengang hinausgehen.

Seit 2022 ist Franziska Reimann auch in der 
Gruppe der Organisator*innen vertreten und 
entscheidet über thematische Schwerpunkt-
setzungen oder die Auswahl von Vortragen-
den. Zusätzlich ist sie maßgeblich an der 
Getaltung und Durchführung einzelner Sit-
zungen beteiligt, indem sie einführende und 
moderierende Aufgaben übernimmt oder die 
jeweiligen Abschlussdiskussionen begleitet.

Im Sommersemester 2025 lautete das über-
greifende Thema der Vortragsreihe „wissen.
macht.zukunft. Welche Bedeutung haben 
die Wissenschaften für die heutige Gesell-
schaft?" Die Beiträge der Reihe bezogen 
sich damit sowohl auf die Erwartung an die 
Wissenschaften, auf dringende Fragen der 
Gegenwart und der nahen Zukunft Antwor-
ten zu finden als auch auf die Frage, wie 
Wissenschaften selbst dazu beitragen, durch 
ihre spezifische Perspektive und durch ihre 
Art, Wirklichkeit zu beschreiben und Wissen 
zu produzieren, Herrschaftsverhältnisse zu 
festigen oder neu zu gestalten. 		
			             //FR/AK
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NEUES ENTFALTEN

Das Zentrum für Weiterbildung bietet Zugangsmöglichkeiten zu universi-
tärer Bildung für nichttraditionelle Studierendengruppen mit oder auch 
ohne Hochschulzugangsberechtigung. Es stehen hierfür das interdiszi-
plinäre, strukturierte und leistungsorientierte ‚Studium für Ältere‘ für 
Menschen in der zweiten Lebenshälfte sowie das Programmangebot für 
Gasthörende, die ohne berufsqualifizierende Absicht an wissenschaftli-
cher Weiterbildung teilhaben möchten, zur Verfügung. 

Der bei der Konzeption des Programmbereichs leitende Gedanke „Neu-
es entfalten“ ergibt sich aus dem übergeordneten Ziel der persönlichen 
Weiterentwicklung im Sinne des lebenslangen Lernens. Universität lässt 
sich als ein alters- und berufsunspezifischer Bildungsort begreifen, an 
dem Weiterbildung in unterschiedlichen Lebensphasen interessengelei-
tet ermöglicht wird.

Als wissenschaftlich strukturierte Reflexionsräume regen Weiterbil-
dungsangebote für die Zielgruppen der Gasthörenden und Seniorstudie-
renden eine Neuausrichtung oder Korrektur bisheriger Bildungswege an.

3 STUDIUM FÜR ÄLTERE/GASTHÖRENDE:
NEUES ENTFALTEN
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Das Studium für Ältere richtet sich an 
Menschen in der nachberuflichen Lebens-
phase und bietet die Möglichkeit, sich 
interessengeleitet und zugleich strukturiert 
wissenschaftlich weiterzubilden. Ziel des 
Programms ist es, Personen unabhängig von 
einer formalen Hochschulzugangsberech-
tigung den Zugang zu wissenschaftlicher 
Weiterbildung zu eröffnen. Im Mittelpunkt 
steht ein selbstbestimmtes Studium, das 
sich an den individuellen Interessen der 
Teilnehmenden orientiert und eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen 
Themenfeldern aus dem universitären 
Fächerangebot ermöglicht. Im Unterschied 
zu klassischen Angeboten des Gasthören-
denstudiums ist das Studium für Ältere 
interdisziplinär angelegt, leistungsorientiert 
organisiert und schließt zudem die Möglich-
keit des Erwerbs von Studienleistungen und 
eines Hochschulzertifikats ein. 

Das Programm leistet einen wichtigen 
Beitrag zum wechselseitigen Austausch 
zwischen Universität und interessierter 
Öffentlichkeit und stärkt damit zugleich den 
gesellschaftlichen Auftrag der Hochschule 

im Bereich der wissenschaftlichen Weiterbil-
dung. 

Nach den pandemiebedingten Rückgängen 
erreichen die Teilnehmendenzahlen inzwi-
schen wieder das Niveau der Zeit vor Coro-
na. Unterstützt wird diese Entwicklung durch 
gezielte Maßnahmen zur Bekanntmachung 
des Programms sowie durch eine kontinuier-
liche Begleitung der Studierenden. 

//Foto: ZWB

Teilnehmende 
2020 bis 2025

 Senior-
Studierende

Gasthörende

SoSe 2020 72 88

WiSe 2020/21 90 153

SoSe 2021 83 155

WiSe 2021/22 99 151

SoSe 2022 80 98

WiSe 2022/23 106 161

SoSe 2023 104 81

WiSe 2023/24 116 38

SoSe 2024 117 73

WiSe 2024/25 143 66

SoSe 2025 118 61

Teilnehmendenzahlen der Jahre 2020-2025. Bereinigt ab 2023 um 
nicht-zahlende Gasthörende wie Studierende der Kirchlichen Hochschule 
Wuppertal/TN des In-Touch-Programms/etc.; insgesamt ca. 140 TN)
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3.1 Das „Studium für Ältere“ zu 
Gast in der Citykirche

Seit September 2024 bietet das ZWB in 
Kooperation mit dem vfsa (Verein zur Förde-
rung des Studiums im Alter) einmal jährlich 
eine Veranstaltung in der Citykirche an, die 
sich inzwischen fest etabliert hat und sich 
wachsender Beliebtheit erfreut.

Konzipiert  als eine Mischung aus Informa-
tionsveranstaltung und Fachvortrag mit 
Diskussion ist sie zwischenzeitlich fester 
Bestandteil des Programmbereichs „Studium 
für Ältere“ geworden, die nicht nur Senior-

studierende der BUW, sondern vor allem 
auch Bürgerinnen und Bürger des Bergi-
schen Landes adressiert.

Die erste Veranstaltung im September 2024 
wurde durch einen Fachvortrag von Prof. Dr. 
Nicola Ferdinand (BUW/Neuropsychologie, 
BUW) eröffnet. Dabei wurden zentrale Er-
kenntnisse der kognitiven Alternsforschung 
verständlich aufbereitet und in einen brei-
teren wissenschaftlichen sowie gesellschaft-
lichen Kontext eingeordnet. Ein Jahr später 
boten PD Dr. Georg Eckert (PH Weingarten) 
und Dr. Thorsten Beigel (BUW) aus dem 
Fachbereich Geschichte mit dem Titel „‘Vox 
populi – vox Rindvieh‘? – Volkssouveränität 
in historischer Perspektive“ den mehr als 80 
Anwesenden einen aufschlussreichen Ein-
blick in die Geschichte der Demokratie.

In beiden Veranstaltungen gab es ausrei-
chend Raum für lebhafte Diskussionen, bei 
denen die Gäste die Möglichkeit hatten, 
Fragen zu stellen und eigene Erfahrungen zu 
teilen. Besonders für Interessierte, die einen 
ersten Einblick in das Universitätsleben 
gewinnen wollen, bietet dieses Format eine 
hervorragende Gelegenheit, sich über das 
Angebot im Studium für Ältere zu informie-
ren.

Mit dieser Veranstaltung verfolgt das ZWB 
das Ziel, das Studium für Ältere stärker in 
der Bevölkerung zu verankern und beste-
hende Berührungsängste abzubauen. Im 
Fokus steht dabei, älteren Menschen den 
Zugang zum Studium zu erleichtern und das 
Programm des Studiums für Ältere einer 
breiteren Öffentlichkeit bekannt zu machen.

Auch für 2026 ist bereits die nächste Veran-
staltung geplant. Für Mittwoch, den 02. Sep-
tember 2026, hat Prof. Dr. Detlef Sack (BUW/
Lehrgebiet „Demokratietheorie und Regie-
rungssystemforschung“) bereits zugesagt 
und wird die Veranstaltung inhaltlich berei-
chern. 		             	              //FR/AK    

Poster Citykirche 2025

 
 
  

    
 

 
 
  

    
 

 
 

   
     

 
 

 

Kirchplatz 2, 42103 Wuppertal

Eintritt kostenfrei

DO, 04.09.25
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Veranstaltungsreihe im Studium für Ältere

Demokratie – Gestern, Heute, Morgen

Fachvortrag mit Diskussion 
„Vox populi, vox Rindvieh“? 
Volkssouveränität in historischer Perspektive
PD Dr. Georg Eckert (Geschichte der Frühen Neuzeit, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg)
Dr. Thorsten Beigel (Lehrgebiet Alte Geschichte, Bergische Universität Wuppertal)

Information
Das Studium für Ältere an der Bergischen 
Universität
Dr. André Kukuk, Franziska Reimann (Zentrum für Weiterbildung) 
Dr. Angela Mahnkopf (Verein zur Förderung des Studiums im Alter)
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STUDIUM FÜR ÄLTERE NEUES ENTFALTEN

3.2 Workshop-Reihe: "Wege zum 
Zertifikat" 

Seit 2024 bietet das ZWB im Sommersemes-
ter in Kooperation mit dem vfsa die Work-
shop-Reihe „Wege zum Zertifikat“ an, die 
Seniorstudierende bei der Anfertigung ihrer 
Abschlussarbeit unterstützen und prozess-
haft bei der Durchführung ihre Vorhabens 
stärken und begleiten soll. 

Die Reihe richtet sich an Seniorstudieren-
de, die sich bereits seit längerer Zeit mit 
dem Gedanken an eine Abschlussarbeit 
beschäftigen, dieses Vorhaben jedoch aus 
unterschiedlichen Gründen bislang nicht 
umgesetzt haben.

In drei aufeinander aufbauenden Workshops 
werden interessierte Seniorstudierende von 
den formalen Voraussetzungen zur Erlan-
gung eines Zertifikats über die Auswahl mög-
licher Dozierender oder die Themenfindung 
bis hin zu den ersten Schritten beim Verfas-
sen ihrer Abschlussarbeit begleitet. Ergänzt 
durch praktische Tipps, erste Orientierungs-
hilfen und die Möglichkeit zum direkten Aus-
tausch mit anderen Interessierten werden 
sie so Schritt für Schritt an die Erstellung 
einer Abschlussarbeit herangeführt. 

Nicht zuletzt profitieren die Teilnehmenden 
hier auch davon, dass bei einzelnen Sitzun-
gen langjährige Seniorstudierende, die be-
reits eine Abschlussarbeit geschrieben und 
das Zertifikat erworben haben, von ihren 
Erfahrungen berichten.                      

Die Workshop-Reihe wurde im Sommerse-
mester 2025 ein weiteres Mal durchgeführt 
und soll nun fest in das Programmangebot 
des Studiums für Ältere aufgenommen wer-
den.                     		               //FR/AK

3.3 Start der Podcast-Reihe: Senior-
studierende im Dialog

Die Erweiterung der bereits bestehenden 
Podcast-Reihe "Rund um das Studium für 
Ältere", die sich zuvor mit den 1. formellen 
Rahmenbedingungen des Studiums für Älte-
re, den 2. Anliegen und Aufgabenbereichen 
des Vereins zur Förderung des Studiums 
im Alter e.V. und 3. den Möglichkeiten des 
Mentor*innenprogramms befasst hat, orien-
tiert sich die neue Reihe „Seniorstudierende 
im Dialog“ an unterschiedlichen Fragestel-
lungen zu ausgewählten wissenschaftlichen 
Themengebieten.

Hierbei sprechen engagierte Seniorstudie-
rende mit Expertinnen und Experten der 
BUW über gesellschaftlich relevante The-
men. Die Seniorstudierenden hatten zuvor 
im Rahmen des Begleitseminars 2 – betreut 
durch Franziska Reimann – das gewählte 

Poster: ZWB
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Gelegenheit, die verschiedenen Perspektiven 
und Eindrücke des Films aufzugreifen und zu 
besprechen.

Der gelungene Auftakt der Reihe soll in 2026 
fortgesetzt werden, der Film-Auswahlpro-
zess ist bereits gestartet! 	                       //AK

Themengebiet inhaltlich erarbeitet und sich 
methodisch ausführlich auf die Interviewsitu-
ation vorbereitet.

Den Auftakt bildete im Sommersemester 
2025 ein Interview mit Prof. Dr. Detlef Sack 
(BUW/Lehrgebiet „Demokratietheorie und 
Regierungssystemforschung“) mit einem 
Gespräch über „Demokratie – Herausforde-
rungen und Perspektiven“. 

Auch für das Sommersemester 2026 ist wie-
der eine neue Podcast-Folge vorgesehen. 
			               //FR/AK
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Als Teil der Veranstaltungsreihe „Demokratie 
– Gestern, Heute, Morgen“ luden das ZWB 
und der vfsa am 23. Oktober 2025 erstmalig 
in den Vortragssaal der Uni-Bibliothek ein, 
um gemeinsam einen der erfolgreichsten 
Dokumentarfilme der letzten Jahre zu sehen 
und im Anschluss zu diskutieren. 

Mehr als 25 Seniorstudierende trotzten den 
unwetterartigen Bedingungen außerhalb der 
BUW-Räumlichkeiten und ließen sich vom 
preisgekrönten Dokumentarfilm „Die Un-
beugsamen“ begeistern, in dem Regisseur 
Torsten Körner engagierte Politikerinnen 
während der so genannten Bonner Republik 
(1949 bis in die 1990er Jahre) porträtiert, 
die in ihren Parteien um Teilhabe an politi-
schen Entscheidungsprozessen kämpften. 

Die anschließende Diskussion – moderiert 
von Franziska Reimann und Dr. André Kukuk 
– zeigte einmal mehr die Brisanz und Ak-
tualität der Thematik und bot ausreichend 

3.4 Veranstaltungsreihe „Demokratie – Gestern, Heute, Morgen“
Filmabend in der Uni-Bibliothek
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3.5 Schnell etabliert: 
Mentor:innenprogramm im Studium 
für Ältere 

Das Mentor*innenprogramm im Studium für 
Ältere an der Bergischen Universität dient seit 
dem Wintersemester 2023/24 der Unterstüt-
zung der Seniorstudierenden während ihres 
Studiums sowie deren sozialer Integration 
in die universitäre Gemeinschaft. Der Fokus 
des Programms liegt auf der Schaffung eines 
unterstützenden Umfeldes, in welchem die 
Studierenden ihre Ziele erreichen und ihr Stu-
dium selbstbestimmt und erfolgreich gestalten 
können.

Die Aufnahme eines Studiums kann heraus-
fordernd sein. Sowohl die Rückkehr an die 
Universität als auch ein Neuanfang im fortge-
schrittenen Alter sind häufig mit Unsicherhei-
ten und Zweifeln besetzt. Die neue universitä-
re Umgebung, der Umgang mit den jüngeren 
Studierenden und nicht zuletzt die fachlichen 
Inhalte können sehr spannend, aber auch 
anspruchsvoll sein und einige Anstrengungen 
erfordern. 

Das Mentor*innenprogramm möchte deshalb 
das Selbstvertrauen und die Motivation der 
Seniorstudierenden stärken und fördern und 
dabei helfen, Hürden zu überwinden, das 
eigene Potenzial zu erkennen und selbst-
bestimmt am Studienalltag teilzunehmen. 
Durch die Kombination von persönlicher 
Beratung und sozialer Integration wird den 
Seniorstudierenden die Möglichkeit gegeben, 
individuelle Fragen, Sorgen und Unsicher-
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heiten mit erfahrenen Seniorstudierenden 
zu besprechen. Der persönliche Kontakt zu 
den Mentor*innen bietet eine zusätzliche 
Orientierungshilfe an der Universität und un-
terstützt dabei, Unsicherheiten abzubauen. 
Erst so können die Erfahrungen im Studium 
voll ausgeschöpft und die persönliche und 
fachliche Entwicklung unterstützt werden.

Sowohl 2024 als auch 2025 nutzten zahlrei-
che Seniorstudierende die Möglichkeit, an 
den regelmäßig stattfindenden Kennenlern-
Treffen mit den Mentor*innen teilzunehmen 
oder um individuelle Termine zu einem 
persönlichen Austausch oder einer Beratung 
zu vereinbaren.

Auch in 2026 werden unsere Mentor*innen 
Sabine Dörr, Franz Adamkiewicz und 
Ulrich Brüne wieder all denjenigen zur 
Seite stehen, die Unterstützung bei der 
Gestaltung ihres Studiums suchen. Unsere 
Mentor*innen werden bei ihren Aufgaben 
durch das Zentrum für Weiterbildung aktiv 
unterstützt.			         //FR

Unsere Mentor*innen: Franz Adamkiewicz, Sabine Dörr; Ulrich Brüne
Fotos: ZWB
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3.6 Absolvent:innenfeiern des Stu-
diums für Ältere 2024 und 2025

Auch in den Jahren 2024 und 2025 feierten 
die Absolvent*innen des Studiums für Ältere 
ihren erfolgreichen Abschluss in der Histori-
schen Stadthalle Wuppertal. 

Wieder einmal standen die hervorragenden 
Leistungen der Absolvent*innen sowie ihr 
Mut zum lebenslangen Lernen im Mittel-
punkt einer Feier, die mit dem Rossini Saal 
genau den richtigen feierlichen Rahmen bot, 
Erreichtes gebührend zu würdigen und die 
Studienerfolge angemessen zu feiern.

Während 2024 die Kanzlerin der Universität, 
Dr. Ursula Löffler, in ihrem Grußwort die Be-
deutung des Programms unterstrich und die 
Erfolge der Absolvent*innen besonders her-
vorhob, war es 2025 Prof. Dr. Stefan F. Kirsch, 
Prorektor für Forschung und Digitales, der 

den Absolvent*innen herzlich gratulieren durfte.

Jeweils im Anschluss gaben Franz Adamkiewicz, 
Helmut Magel (beide 2024), Reinhard Stötzel 
und Ralf Radojewski (beide 2025) spannende 
Einblicke in ihre wissenschaftlichen Abschluss-
arbeiten und stellten zentrale Ergebnisse vor. 
Ebenfalls ein Abschlusszertifikat erwarben 2025 
außerdem Juliane Glorreich und Michael Krüth.

Für den musikalischen Rahmen sorgte in beiden 
Jahren das BUW-Vokalensemble der Fachgrup-
pe Musikpädagogik, das die Feiern mit einer 
wunderschönen musikalischen Darbietung be-
gleitete. Die Absovent:innenfeiern fanden ihren 
Ausklang bei einem gemütlichen Sektempfang, 
der jedes Jahr wieder neue Gelegenheit zum 
gemeinsamen Feiern bietet.		  	
	            			            \\FR
 

Absolvent*innenfeier 2025: v.l.n.r. Dr. Angela Mahnkopf (vfsa), Franziska Reimann (ZWB), Reinhard Stötzel, Juliane Glor-
reich, Ralf Radojewski, Dr. Andre Kukuk (ZWB), Prof. Dr. Stefan F. Kirsch, Prof. Dr. Gabriele Molzberger (ZWB). 

Foto: BUW
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3.7 Uni-Vortragsreihe in Solingen 
und Remscheid: Wissen teilen und 
Forschung erlebbar machen

Schon zum 37. Mal hatten die Bürgerinnen 
und Bürger von Remscheid und Solingen 
die Möglichkeit, sich von hochkarätigen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
in verständlicher Weise über spannende 
Forschungsthemen berichten zu lassen. Als 
eine der ältesten Vortragsreihen überhaupt 
im Bergischen Land wurden für das Veran-
staltungsformat in Kooperation mit dem 
Remscheider General-Anzeiger und dem 
Solinger Tageblatt einmal mehr besondere 
Veranstaltungsorte ausgewählt, wie bei-
spielsweise in Solingen das Lumen in den 
Clemens-Galerien oder in Remscheid die 
Lenneper Klosterkirche. 

2025 beteiligte sich das ZWB mit zwei Vor-
trägen von Prof. Dr. Gabriele Molzberger, die 
zusätzlich zu ihrer Funktion als wissenschaft-
liche Direktorin des ZWB auch das Lehr- und 
Forschungsgebiet Erziehungswissenschaft 
mit dem Schwerpunkt Berufs- und Weiterbil-
dung vertritt. 

Ihr Vortrag zum Thema „Bildung Erwach-
sener – wieso, weshalb, warum“ befasste 
sich u. a. mit unterschiedlichen Facetten der 
Bildung- und Weiterbildung und ging auf 
die Geschichte und die Popularisierung der 
Wissensvermittlung ein. 

Auch Franziska Reimann, Sophie Buchwald 
Pähler und Dr. André Kukuk waren an beiden 
Abenden vor Ort, um im Nachgang zahlrei-
che interessierte Fragen zu den Programm-
bereichen „Studium für Ältere" und „Gasthö-
rende" zu beantworten.
		   		        //AK

                   

Auszug Remscheider Generalanzeiger v. 30.04.2025
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3.8 Das ZWB als Teil der Vortrags-
reihe Bibliothek+ im März 2024 in 
Solingen

Dr. Angela Mahnkopf (Verein zur Förderung 
des Studiums im Alter an der Bergischen 
Universität e.V./vfsa) und Dr. André Kukuk 
(ZWB) stellten am 14.03.2024 im Rahmen 
der Vortragsreihe Bibliothek+ den Pro-
grammbereich “Studium für Ältere” in der 
Stadtbibliothek Solingen vor. 

Hierbei wurden nicht nur die vielfältigen 
Möglichkeiten und das breite Angebot des 
Seniorenstudiums präsentiert, es wurde 
auch – sozusagen aus „erster Hand” – aus 
dem Studienalltag berichtet. Die gut besuch-

te Veranstaltung in den Räumlichkeiten der 
Stadtbibliothek Solingen bot außerdem aus-
reichend Zeit, ausführlich auf alle Fragen zu 
antworten und auf die zahlreichen Informati-
onsmöglichkeiten an der BUW hinzuweisen.
				    //AK
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Austausch und Kooperation pflegt das ZWB 
mit vielen inner- und außeruniversitären 
Partner:innen, zu denen andere Bildungsein-
richtungen wie Volkshochschulen gehören 
wie auch das Deutsche Institut für Erwach-
senenbildung (Bonn) und das Bundesinstitut 
für Berufsbildung (Bonn). 

Es bestehen weiterhin enge Kooperationen 
zu anderen Universitäten und ihren Weiter-
bildungszentren im In- und Ausland. Im Ex-
ternen Beitrat des Professional Centers der 
Universität zu Köln wirkt Gabriele Molzber-
ger mit. Andre Kukuk ist in der AG Wissen-
schaftliche Weiterbildung der Landesgruppe 
NRW der DGWF aktiv. Franziska Reimann hat 
sich seit einigen Jahren im engeren Kreis der 
BAG-WiWa eingebracht und arbeitet intensiv 
mit den Kolleg:innen bundesweit zusammen.

Das Leitungsgremium des ZWB mit den Mit-
gliedern Prof. Dr.-Ing. Dietmar Tutsch (Stell-
vertretender wissenschaftlicher Direktor), 
Prof. Dr.-Ing. Peter Gust und Prof. Dr. Gerald 
Hartung tagt regelmäßig und gibt auf seinen 
Sitzungen Hinweise zu universitätsinternen 
Angelegenheiten, beschließt den Kosten- 
und Finanzplan und berät das ZWB in der 
Programmentwicklung.

				    //GM

4 FORSCHUNG, KOOPERATIONEN UND NETZWERKE

//Foto: Colourbox



31

WEITERDENKEN - WEITERBILDENZENTRUM FÜR WEITERBILDUNG

4.1 Veranstaltungsangebote für 
wissenschaftlich und künstlerisch 
Beschäftigte der BUW – Die Wende-
broschüre

Zu den übergeordneten Aufgaben des ZWB 
zählt die Koordination und Bündelung der 
verschiedenen Weiterbildungsaktivitäten der 
Bergischen Universität, die sich an die wis-
senschaftlich und künstlerisch Beschäftigten 
richten. Seit mehr als zehn Jahren hat das 
ZWB hierfür gemeinsam mit dem Zentrum 
für Graduiertenstudien (ZGS) jedes Semester
eine Wendebroschüre herausgebracht, die 
sowohl in einer Online- als auch Print-Versi-
on zu Verfügung gestellt wurde. 

Seit dem Sommersemester 2021 erfolgt 
diese Zusammenschau in Form eines Flyers, 
in dem die Kontaktdaten und die jeweiligen 
Links zu den Veranstalterseiten gebündelt 
werden, um alle Angebote flexibel an mögli-
che Veränderungen anpassen zu können. 
Dies ermöglicht allen Weiterbildungsinter-
essierten den direkten Zugriff auf vollstän-
dige und aktuelle Informationen zu den 
vielfältigen weiterbildenden Angeboten der 
Bergischen Universität. 

Abgebildet sind die Flyer der Sommer- und 
Wintersemester der Jahre 2024 und 2025.
\\AK
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4.2 In Vorbereitung: 
Weiterbildungsformat für Lehrkräf-
te KI und digitale Medien

In Kooperation mit dem Heine-Zentrum 
für wissenschaftliche Weiterbildung der 
Heinrich Heine Universität Düsseldorf soll 
Ende 2026 eine Workshopreihe starten, die 
Weiterbildner*innen und Lehrkräfte aller 
Schulformen adressiert, die in Ihren Ein-
richtungen als Multiplikator:innen für den 
Einsatz digitaler Technologien verantwortlich 
sind. 

Die Reihe umfasst neben Elementen zur kri-
tischen Reflexion digitaler Medien in Lehr-/
Lernkontexten auch das Kennenlernen neuer 
digitaler Tools zur sinnvollen Erweiterung/

Verbesserung des eigenen Unterrichts. 

Mithilfe der Workshops sollen auch bislang 
wenig digital affine Lehrkräfte angeregt wer-
den, digitale Kompetenzen zu erweitern und 
Neues kennenzulernen. Die Workshops bein-
halten unterschiedliche Themengebiete wie 
bspw. „Interaktive Lernmaterialien mit H5P 
erstellen“/ „Mit 360° immersive Lernphasen 
gestalten“/ „KI im Schulunterricht“/ „OER 
in der Lehre einsetzen“, sodass individuelle 
Schwerpunktsetzungen ermöglicht werden.	
			      //AK

4.3 BAG WiWA Ringvorlesung: das 
ZWB im Organisationsteam

Das ZWB beteiligt sich im Rahmen des 
„Studium für Ältere“ seit einigen Jahren an 
einer bundesweiten Online-Ringvorlesung, 
die bereits seit 2008 durch Einrichtungen 
der wissenschaftlichen Weiterbildung im 
Rahmen einer Kooperation der Bundes-
arbeitsgemeinschaft Wissenschaftliche 
Weiterbildung für Ältere (BAG WiWA) or-
ganisiert wird und auch in Wuppertal einen 
festen Platz im Programmangebot hat.

Seit 2022 ist Franziska Reimann für das 
ZWB in der Gruppe der Organisator:innen 
vertreten und maßgeblich an der Auswahl 
der Leitthemen und der Durchführung der 
Vortragsreihe beteiligt. Für das Sommerse-
mester 2024 wurde das Wissenschaftsjahr 
mit dem Thema Freiheit und das 75-jäh-
rige Jubiläum des Grundgesetzes zum 
Anlass genommen, um unter dem Titel 

„Zeitenwenden: Freiheit und Demokratie 
im Wandel“ die Frage nach der Aktualität 
und Belastbarkeit unseres Demokratie- und 
Freiheitsverständnisses aufzuwerfen. Mit 
Beiträgen aus unterschiedlichen Bereichen 
wie z. B. Geschichts-, Rechts-, Politik- und 
Medienwissenschaft wurden unterschied-
liche Perspektiven präsentiert und in den 
aktuellen wissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Diskurs eingebettet. Für die 
BUW beteiligte sich Prof. Dr. Detlef Sack 
(Lehrgebiet „Demokratietheorie und Regie-
rungssystemforschung“) mit einem Vortrag 
zum Thema „Gesellschaftliche Beteiligung 
und künstliche Intelligenz“.

Während 2025 die gemeinsame Ringvorle-
sung mit dem Titel „wissen.macht.zukunft.“ 
die Bedeutung der Wissenschaften für die 
heutige Gesellschaft hinterfragte, wird die 
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kommende Reihe 2026 aktuelle Ent-
wicklungen und zentrale Herausforde-
rungen innerhalb der Medizin und des 
Gesundheitswesens aus unterschied-
lichen wissenschaftlichen Blickwinkeln 
beleuchten. 

Unter dem Titel „Gesundheit im 
Wandel: Interdisziplinäre Perspekti-
ven auf Medizin und Gesellschaft“ 
beleuchten die einzelnen Beiträge 
aktuelle Entwicklungen und zentrale 
Herausforderungen in der Medizin 
und im Gesundheitswesen. Exper-
tinnen und Experten aus Medizin, 
Pharmazie, Lebensmittelchemie, Ethik, 
Sozialwissenschaften, Ökonomie und 
Gesundheitsforschung diskutieren, 
wie sich Gesundheit, Versorgung und 
gesellschaftliche Verantwortung im 21. 
Jahrhundert verändern. Im Fokus ste-
hen hierbei „sozialethische Fragen zu 
Gerechtigkeit, Solidarität und Verant-
wortung im Gesundheitswesen ebenso 
wie technologische Innovationen, etwa 
die Mensch-Roboter-Zusammenarbeit 
im OP. Weitere Beiträge werden sich 
den ökonomischen Herausforderungen 
in der informellen, ambulanten und 
stationären Pflege sowie dem zuneh-
menden Fachkräftemangel widmen."

Für die BUW beteiligt sich Prof. Dr. Vera 
Winter (Lehrstuhl für Betriebswirt-
schaftslehre/Management im Gesund-
heitswesen) am 10.06.2026 von 16:00 
– 17:30 Uhr mit dem Vortrag „Fach-
kräftemangel im Gesundheitswesen – 
Dimensionen und Lösungsansätze“.
			             //AK

Bundesarbeitsgemeinschaft  
Wissenschaftliche Weiterbildung 

für Ältere in der

Bundesweite Online-Ringvorlesung 2024

Zeitenwenden: Freiheit und Demokratie im Wandel?
24. April 2024

16-18 Uhr s.t. 

75 Jahre Grundgesetz: Freiheit und Demokratie im Wandel
Prof. Dr. Margrit Seckelmann • Leibniz Universität Hannover
Institut für Rechtsinformatik

www.online-ringvorlesung.deNähere  
Informationen

15. Mai 2024

16-18 Uhr s.t. 

Gesellschaftliche Beteiligung und künstliche Intelligenz

Prof. Dr. Detlef Sack • Bergische Universität Wuppertal
Institut für Politikwissenschaft 

08. Mai 2024

16-18 Uhr s.t. 

Digitale Monopole - Bedrohung für Demokratie und Wirtschaft 

PD Dr. Martin Andree • Universität zu Köln 
Institut für Medienkultur und Theater

10. Juli 2024

16-18 Uhr s.t. 

Freiheit und Gleichheit in der Demokratie

Dr. Eckhard Romanus • Johannes Gutenberg Universität Mainz
Lehrbeauftragter am Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung (JGU)

26. Juni 2024

16-18 Uhr s.t. 

Klimawandel als kulturelle Krise und Antworten der Environmental         
Humanities

Prof. Dr. Gabriele Dürbeck • Universität Vechta
Professorin für Literatur- und Kulturwissenschaften  

12. Juni 2024

16-18 Uhr s.t. 

Europa in der Demokratiedämmerung? Perspektiven und               
Herausforderungen nach der EU-Parlamentswahl 2024

Dr. Torsten Mergen • Universität des Saarlandes
Lehrbeauftragter am Zentrum für lebenslanges Lernen (ZelL) 

05. Juni 2024

16-18 Uhr s.t. 

Im Brennglas der multiplen Krisen: Soziale Spaltungen und die        
Zukunft der Demokratie

Prof. Dr. Silke van Dyk • Friedrich-Schiller-Universität Jena
Institut für Soziologie 

17. Juli 2024

16-18 Uhr s.t. 

Eine 2000-jährige Reise auf dem Weg zu Aristoteles‘ autonomen 
„Instrumenten der Produktion“

Prof. Dr. Douglas W. Cunningham • Brandenburgische Technische Universität 
Cottbus-Senftenberg • Lehrstuhl Grafische Systeme

22. Mai 2024

16-18 Uhr s.t. 

Protest braucht konkrete Orte: Warum Menschen auch im            
digitalen Zeitalter demonstrieren

Prof. Dr. Philipp Gassert • Universität Mannheim 
Historisches Institut
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4.4 Gut vernetzt! Das ZWB in regel-
mäßigem Austausch mit den Hoch-
schulen NRWs

Das ZWB engagiert sich als Mitglied des 
Sprecherrates der DGWF-Landesgruppe 
NRW an unterschiedlichen Austauschforma-
ten, die es in regelmäßigen Abständen er-
möglichen, die besonderen Herausforderun-
gen der Wissenschaftlichen Weiterbildung 
und deren Folgen für die tägliche Praxis zu 
diskutieren. 

Als „Online-NRW-Qualitätsdiskurs“ im Jahr 
2023 gestartet konnte sich das regelmäßig 
stattfindende und thematisch erweiterte 
Austauschformat des „Mittagspausentreffs“ 
zwischenzeitlich fest etablieren, wenn 
einmal im Monat aktuelle Themen in den 
Vordergrund gestellt werden, die z. B. in Ge-
stalt des Herrenberg-Urteils dessen Folgen 
für (nebenberufliche) Beschäftigungsver-
hältnisse hinterfragen oder die Änderungen 
des neuen Hochschulstärkungsgesetzes und 
deren unmittelbare Auswirkungen auf die 
Rahmenbedingungen Wissenschaftlicher 
Weiterbildung in den Blick nehmen. 

Intensivere Betrachtungs- und Diskussi-
onsmöglichkeiten ergeben sich zweimal im 
Jahr, wenn im Rahmen des Frühjahrs- bzw. 
Herbsttreffens der Landesgruppe bei einem 
zweitägigen Präsenztreffen unter Einbindung 

von Gastreferent*innen spezifische Themen 
besprochen und Best-Practice Beispiele 
vorgestellt werden. 

Im Dezember 2025 war die Landesgruppe 
zwei Tage zu Gast in der RWTH International 
Academy in Aachen und konnte z. B. me-
thodische, didaktische und technologische 
Aspekte der Online-Lehre (unter Einbindung 
des Digital Education Center der RWTH), die 
geplante Novellierung des Fernunterrichts-
schutzgesetzes oder einmal mehr aktuelle 
Entwicklungen im Bereich der Vergabe von 
Microcredentials diskutieren. 

Auch die kommenden Veranstaltungen in 
2026 wird das ZWB mitgestalten und organi-
satorisch begleiten.	    	      //AK
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4.5 Neue Formate der Hochschul-
lehre – Kooperationsseminar mit 
der Volkshochschule Dormagen

Im Sommersemester 2025 erprobte Sophie 
Buchwald Pähler ein Seminarkonzept, das 
den Theorie-Praxis-Transfer fokussierte. Den 
Rahmen für dieses Vorhaben, das sich am 
Konzept des sogenannten Service Learnings 
orientierte, bildete die Kooperation zwischen 
der Professur für Erziehungswissenschaft 
mit dem Schwerpunkt Berufs- und Weiterbil-
dung und der Volkshochschule Dormagen. 

Studierende der Erziehungswissenschaft 
hatten die Möglichkeit, die im Seminar 
erworbenen theoretischen Kenntnisse in 
der Praxis zu nutzen und zu reflektieren. Im 
Vordergrund stand die Programmplanung 
und Angebotsentwicklung im Bereich der 
kulturellen Erwachsenenbildung und damit 
der Tätigkeitsbereich, dem die Kooperati-
onspartnerin Linda Klisch (Programmbe-
reichsleitung „Kultur und Gestalten“, Volks-
hochschule Dormagen) in ihrem beruflichen 
Alltag nachgeht. 

Teil der Aufgabe der Studierendengruppe 
war es, den Prozess der Planung eines neuen 
Angebotes zu durchlaufen und damit die 
Perspektive von Programmbereichsleitungen 
einzunehmen. Sie sichteten das aktuelle Pro-
gramm der Volkshochschule und die Evalua-
tionen vergangener Kurse, schauten sich im 
Rahmen einer Exkursion die Gegebenheiten 
vor Ort an, tauschten sich mit Linda Klisch 
aus und entwickelten Ideen für innovative 
Kursformate. Ihre Planungsschritte umfass-
ten unter anderem die Identifikation von 
Bildungsbedarfen und die daran anknüp-
fende Entscheidung für das Kursthema, die 
Festlegung der Zielgruppe, die Akquise der 
Dozierenden und auch das Verfassen des 
Kurstitels und des im Programm abgedruck-

ten Ankündigungstextes. So brachten sie 
neue Themen an die Volkshochschule und 
hatten im Rahmen der begleiteten Projek-
tarbeitsphase neben einer neuen Art der 
Auseinandersetzung mit Theorien unter 
anderem auch die Möglichkeit, Fähigkeiten 
im Projektmanagement auszubauen. 

Sichtbarkeit und Anerkennung erlangten 
die Ergebnisse unter anderem bei der Ab-
schlusspräsentation an der BUW und durch 
die Veröffentlichung der Programmhefte, die 
ihre nun buchbaren Kursangebote enthielten 
und die so ihre aktive Mitgestaltung der er-
wachsenenbilderischen Praxis verdeutlichten 
(Angebotszeitraum: 2. Halbjahr, 2025). 

Die Kooperation mit der Volkshochschule 
Dormagen soll zukünftig vertieft werden. Die 
Erfahrungen, Reflexionen und Rückmeldun-
gen der Studierenden sowie der Praxis-part-
nerin wurden bereits dazu genutzt, um ein 
zweites Kooperationsseminar zu konzipieren, 
welches in diesem Semester durchgeführt 
wird.			      	  //SBP

Sophie Buchwald Pähler (ZWB) Linda Klisch (VHS Dormagen)
Foto: ZWB_SBK
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4.6 Europäische Vernetzung und 
internationale Perspektiven im Se-
niorenstudium

Bereits zum zweiten Mal erhielt das ZWB im 
Sommersemester 2024 Besuch von einer 
Gruppe spanischer Seniorstudierender unter 
der Leitung von Xavier Lorente i Guerrero 
(Universidad de Barcelona/Aula Sénior 55+/ 
Universidad Internacional de la Rioja). Dabei 
stand neben dem gegenseitigen Kennenler-
nen insbesondere der Austausch über die 
unterschiedlichen Formate des Angebots 
des Seniorenstudiums in Deutschland und 
Spanien sowie ein Einblick in die Struktur 
und Angebote des ZWB im Mittelpunkt. Der 
Besuch bot Gelegenheit zum fachlichen und 
persönlichen Austausch und trug dazu bei, 
internationale Perspektiven in die Diskus-
sion über wissenschaftliche Weiterbildung 
einzubringen.

Neben einem Informationsvortrag und ei-
nem gemeinsamen Mittagessen in der Cafe-
teria der Universität wurde das Programm in 
diesem Jahr um die Möglichkeit der Teilnah-
me an einer fachwissenschaftlichen Lehr-
veranstaltung aus der Romanistik für die spa-
nischen Seniorstudierenden ergänzt. Durch 
das Engagement von Prof. Dr. Matei Chihaia 
(spanische und französiche Literaturwissen-
schaft) und Dr. Susana Pinilla Alba (spanische 
Literatur- und Kulturwissenschaft) konnte 
den Gästen ein unmittelbarer Einblick in 
aktuelle Lehr- und Forschungsinhalte ermög-

licht werden. Dadurch wurde der Austausch 
nicht nur auf organisatorischer, sondern 
auch auf fachlicher Ebene vertieft und die 
Verbindung zwischen internationalem Dialog 
und universitärer Lehre weiter gestärkt.

Inspiriert durch diese Erfahrung arbeitet 
das ZWB derzeit an einer Erasmus+-Akkre-
ditierung, um künftig weitere internationale 
Mobilitäts- und Austauschmöglichkeiten 
für Seniorstudierende zu eröffnen und den 
Zugang zu europäischen Bildungsangebo-
ten zu erweitern. Dabei steht der Aufbau 
nachhaltiger Strukturen für regelmäßige 
Begegnungen, Lehrveranstaltungsbesuche 
und gemeinsame Projekte mit europäischen 
Partnerhochschulen und die Stärkung der 
internationalen Perspektive im Studium für 
Ältere im Fokus.

				     //FR
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4.7 Mitwirkung in Gremien, Verbän-
den und Fachgesellschaften

Prof. Dr. Gabriele Molzberger

•	 Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE)

•	 Deutsche Gesellschaft für wissenschaft-
liche Weiterbildung und Fernstudium 
e. V. (DGWF)

•	 seit 2023: Mitglied im Externen Beirat 
des Professional Centers der Universität 
zu Köln

Dr. André Kukuk

•	 Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE)

•	 Deutsche Gesellschaft für wissenschaft-
liche Weiterbildung und Fernstudium 
e. V. (DGWF)

•	 Landesgruppe NRW der DGWF (Mitglied 
des Sprecherrates seit 12/2023)

Franziska Reimann

•	 Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE) 

•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Wissen-
schaftliche Weiterbildung für Ältere 
(BAG WiWA) in der Deutschen Gesell-
schaft für wissenschaftliche Weiterbil-
dung und Fernstudium

Sophie Buchwald Pähler

•	 Deutsche Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE)

Christine Schrettenbrunner

•	 Bundesarbeitsgemeinschaft Wissen-
schaftliche Weiterbildung für Ältere 
(BAG WiWA) in der Deutschen Gesell-
schaft für wissenschaftliche Weiterbil-
dung und Fernstudium

•	 Deutsche Gesellschaft für Gerontologie 
und Geriatrie (DGGG), Arbeitskreis „Ger-
agogik“

Studentische Mitarbeitende des 
Zentrums für Weiterbildung

Allgemeine Aufgaben und EDV und
Weiterbildende Studien:

•	 Regina Popov (WHF), Master Erzie-
hungswissenschaft: Bildungstheorie und 
Gesellschaftsanalyse (bis 30.07.2025)

•	 Giovanni Erlach (WHF) Master Erzie-
hungswissenschaft: Bildungstheorie und 
Gesellschaftsanalyse (seit 01.09.2024)
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